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MEIN RECHTER STUHL IST FREI 
 

Material 

Ein Stuhl pro Kind 

Einen freien Stuhl 

 

Ablauf 

Bei diesem bekannten und beliebten Kinderspiel wünscht sich jeweils das Kind, neben dem sich zu rechter 

Seite ein freier Stuhl befindet, eine neue Sitzpartnerin oder einen neuen Sitzpartner herbei. Mit dem Satz: 

„Mein rechter, rechter Platz ist frei, ich wünsche mir die/den (Namen des gewünschten Kindes) herbei!“ 

äußert das Kind seinen Sitznachbarswunsch. Das angefragte Kind fragt nun: „Als welches Tier soll ich 

kommen?“. Das Wunschkind bestimmt dann eine Tierart, in der das gewünschte Kind gelaufen, 

gesprungen oder gekrochen kommen soll. Es dürfen dabei auch die Geräusche des gewünschten Tieres 

nachgeahmt werden. Ist das „Tier“ also in gewünschter Art und Weise auf den freien Stuhl gekommen, darf 

nun das nächste Kind, neben dem der rechte Platz nun frei ist, seine Wunschnachbarin oder seinen 

Wunschnachbarn und sein Wunschtier ausrufen. 

 

Ziel 

Die Kinder schlüpfen ihrem Alter entsprechend in verschiedene Rollen der Tiere, um deren typische 

Eigenschaften wie z.B. die Gefährlichkeit des Löwen, Geschicklichkeit der Seelöwen, Graziösität der Pferde 

etc. auszuprobieren. Dies ist ein gutes Spiel um die verschiedenen Charakteren und Eigenschaften der 

Tiere kennenzulernen und mit dem eigenen Körper darzustellen. Die Kinder lernen so etwas über die 

Tierwelt, aber auch über ihren eigenen Körper sowie die Ausdrucks- und Wirkungsweise verschiedener 

Eigenschaften nach außen. 
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